
STAND: JUNI 2024 

Information und Beratung
Birgit Friedrichs
Fon 040 23703-400
Fax 040 23703-410
b.friedrichs@grone.de

Adresse
Grone Wirtschaftsakademie GmbH – gemeinnützig –

Heinrich-Grone-Stieg 4
20097 Hamburg

Starttermine - Garantiertes Startdatum
TQ 3 PLUS: 09.09.2024 - 04.03.2025
TQ 4 PLUS: 24.03.2025 - 04.07.2025
TQ G: 5 Tageskurs 19.08.2024 - 23.08.2024
TQ G: 2 Tageskurs 26.08.2024 - 27.08.2024

Grone Wirtschaftsakademie 
GmbH – gemeinnützig –

EIN UNTERNEHMEN DER STIFTUNG GRONE-SCHULE

Chancen nutzen!

Fachkräfte gewinnen - Fachkraft werden

Mit Teilqualifikationen zum nachträglichen 
Berufsabschluss

Sie finden uns in Haus 4!

Anfahrt
Mit der S3 oder S5: Haltestelle Hammerbrook (2 Min. Fußweg)
Mit der S1, S2: Haltestelle Berliner Tor (5 Min. Fußweg)
Mit der U2, U3: Haltestelle Berliner Tor
Mit den Buslinien 25, 112: Haltestelle S-Hammerbrook
Mit dem Auto: Zufahrt über Hammerbrookstraße, in Höhe
des S-Bahnhofs Hammerbrook gegenüber der Wendenstraße
einbiegen. 

TEILQUALIFIKATIONEN PLUS

Fachlagerist*in (IHK)

Folgen Sie uns auf Social Media 
@gronehamburg

Jede TQ  
mit IHK-

Zertifikat!

Kosten und Förderung
Die Teilqualifizierung wird bei entsprechenden  
Voraussetzungen durch die Agentur für Arbeit oder das  
Jobcenter gefördert. Fragen Sie gern Ihre dortigen  
Ansprechpartner*innen.
Betriebe und IHKs
Die Industrie- und Handelskammern bieten Informationen für 
Betriebe über Qualifizierungsmöglichkeiten und stimmen  
konkrete TQ-Maßnahmen mit der Grone Wirtschaftsakademie 
und den Betrieben ab. Nach jedem Baustein kann eine  
Kompetenzfeststellung durch die Handelskammer Hamburg 
stattfinden, welche den Lernstand überprüft und  
dokumentiert. Bei erfolgreichem Bestehen wird durch die  
Handelskammer Hamburg ein TQ-Zertifikat vergeben, als  
anerkannter Nachweis beruflicher Qualifikationen.

Die IHKs zertifizieren ausschließlich standardisierte, 
bundeseinheitliche und berufsanschlussfähige  
Teilqualifikationen. Damit wird sichergestellt, dass  
Kompetenzfeststellungen vergleichbar und qualitätsgesichert 
durchgeführt werden können.

Externenprüfung
Als Berufspraktiker*in mit längerer einschlägiger  
Berufserfahrung in einem IHK-Beruf besteht die Möglichkeit, 
als sogenannter „Externer“ zu einer IHK-Abschlussprüfung 
zugelassen zu werden. Andere Abschlüsse oder Berufserfah-
rungen im Ausland können dabei berücksichtigt werden. Die 
bei Bildungsträgern und Unternehmen absolvierten TQs  
können bei der Zulassung Externer zur Abschlussprüfung ein 
Teil des Nachweises der beruflichen Handlungsfähigkeit,  
neben der einschlägigen Erfahrung in einem IHK- Beruf, sein.  
Andere Abschlüsse oder Berufserfahrungen im Ausland kön-
nen dabei berücksichtigt werden. Die Zulassungsentscheidung 
zur Externenprüfung erfolgt stets im jeweiligen Einzelfall.



Was sind Teilqualifikationen?
Teilqualifikationen (TQ) bieten Erwachsenen über 25 Jahren die 
Chance, schrittweise berufliche Kenntnisse und Fertigkeiten zu 
erwerben und am Ende einen Berufsabschluss nachzuholen. Die 
TQs für den Ausbildungsberuf Fachlagerist*in sind aus dem  
anerkannten Ausbildungsberuf abgeleitet und werden  
bundeseinheitlich angeboten.
Teilqualifikationen schaffen eine Win-Win-Situation: für An- und 
Ungelernte sind sie eine Brücke zum Erwerb eines  
Berufsabschlusses, Unternehmen gewinnen neue Fachkräfte.

TQ-Zielgruppe 
Teilqualifikationen richten sich an An- und Ungelernte Menschen über 
25 Jahren, für die eine herkömmliche Berufsausbildung nicht mehr 
zielführend ist. Dazu zählen vor allem:
	� Erwachsene ohne Berufsabschluss 
	� Beschäftigte ohne formalen Berufsabschluss
	� Berufsrückkehrende mit nicht mehr arbeitsmarktlich 
verwertbaren Qualifikationen
	� Arbeitslose oder von Arbeitslosigkeit bedrohte Personen
	� Menschen mit Migrations-/Fluchthintergrund

Mit der Teilqualifikation können Sie Schritt für Schritt in fünf 
Etappen den Berufsabschluss Fachlagerist*in erreichen.  
Bei erfolgreicher Kompetenzfeststellung erhalten Sie nach jedem 
Modul ein HK-Zertifikat inklusive Kompetenzfeststellungsergebnis, 
das bundesweit anerkannt ist.

Mit „PLUS“ wird die Teilqualifikation durch eine Lernförderung
ergänzt, die für eine zusätzliche (u.a. sprachliche) Unterstützung 
der Teilnehmenden zur Erreichung des Zertifikats wichtig sein kann.

Der Erwerb des Gabelstaplerscheins erfolgt nach DGUV 308-001 
für die Bedienung von Frontgabelstaplern und Mitgänger  
Flurförderzeuge mit Mitfahrgelegenheit (Stufe 1) sowie von  
Schubmasterstaplern, Teleskopstaplern, Containerstaplern (Stufe 2).

Ausbildungsbausteine für die 
Berufsausbildung Fachlagerist*in

Zeitliche Abfolge 
Die Bausteine orientieren sich an den typischen Funktionen der 
Lagerlogistik. Die Bausteine 1, 2 und 3 sind so konzipiert, dass 
sie sich als Einstiegsoptionen eignen. Der Baustein Nr. 4 setzt die 
Bausteine Nr. 2 und Nr. 3 voraus.

Dem Baustein 5 ist eine Prüfungsvorbereitungszeit nachgegliedert, 
die auf die Externenprüfung zum/r Fachlagerist*in IHK vorbereitet.

Aus diesem Grund wird folgende Reihenfolge bei der Vermittlung 

der Bausteine vorgeschlagen.

Mit unseren Teilqualifikation qualifizieren Sie sich sehr betriebsnah 
in einer abwechslungsreichen Lernumgebung. Theorie und Praxis 
sind eng miteinander verzahnt.

Der Unterricht erfolgt in Präsenzform. Unsere Dozierenden  
vermitteln fachtheoretische Inhalte in den jeweiligen Modulen,  
kontrollieren den Lernfortschritt und stehen für Fragen zur  
Verfügung. 

Fachlagerist*in – zeitlicher Ablauf
TQ 1: 	  Wareneingang 
Insgesamt 24 Wochen

18 Wochen Theorie beim Bildungsträger 
6  Wochen Praxis im Unternehmen

TQ 2:	  Innerbetrieblicher Transport
Insgesamt 18 Wochen

13 Wochen Theorie beim Bildungsträger
5   Wochen Praxis im Unternehmen

TQ 3: 	  Lagerung von Gütern
Insgesamt 24 Wochen

18 Wochen Theorie beim Bildungsträger 
6   Wochen Praxis im Unternehmen

TQ 4: 	  Kommissionierung
Insgesamt 14 Wochen

10 Wochen Theorie beim Bildungsträger 
4   Wochen Praxis im Unternehmen

TQ 5: 	  Versand
Insgesamt 24 Wochen

18 Wochen Theorie beim Bildungsträger 
6   Wochen Praxis im Unternehmen

TQ - G:	  Gabelstaplerschein
Insgesamt: 2 bzw. 5 Tage 

Prüfungsvorbereitung
Insgesamt: 8 Wochen Theorie beim Bildungsträger


